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Pressemitteilung von Charité und BIH gemeinsam mit Bayer 

Mehr als ein Spatenstich: Baubeginn für das Berlin Center for 

Gene and Cell Therapies 

 

 

Berlin, 16. September 2025 – Mit dem feierlichen Spatenstich beginnen heute die 

Bauarbeiten für das Berlin Center for Gene and Cell Therapies – einem Projekt mit dem 

Potenzial, Berlin zu einem Hotspot für die Entwicklung innovativer Therapien zu machen. 

Die Bayer AG und die Charité – Universitätsmedizin Berlin hatten die Pläne für das 

gemeinsame Projekt erst im Juni letzten Jahres vorgestellt, heute wurde der Baubeginn in 

Berlin-Mitte zusammen mit dem neuen Partner Berlin Institute of Health in der Charité 

(BIH) unter Anwesenheit des Bundesministers der Finanzen Lars Klingbeil, der 

Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt Dorothee Bär und Kai 

Wegner, dem Regierenden Bürgermeister von Berlin, offiziell gestartet. 

 

Das Berlin Center for Gene and Cell Therapies soll „Translation“ im Bereich Gen- und 

Zelltherapien fördern, also bahnbrechende Technologien aus der Grundlagenforschung 

schneller in konkrete Behandlungsmöglichkeiten überführen. Denn Gen- und 

Zelltherapien sind Hoffnungsträger für all jene Menschen, bei denen herkömmliche 

Therapien versagt haben oder für die es bislang keine wirksame Behandlung gibt. 

Entstehen soll ein Biotech-Ökosystem, das Start-ups dabei unterstützt, ihre Ansätze für 

neuartige Therapeutika in die klinische Entwicklung zu bringen. Das Zentrum wird vom 

Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) sowie dem Land 

Berlin maßgeblich gefördert. 

 

Seit dem Projektauftakt im Juni 2024 haben Charité und Bayer mit dem BIH einen 

weiteren Kooperationspartner gewonnen. Gemeinsam mit dem Projektentwickler iQ 

spaces feiern die drei Kooperationspartner heute den Spatenstich für ein Gebäude, das 

http://www.bayer.com/de/medien


 

- 2/7 - 

den Kern des Projektes bilden wird. Das zehngeschossige Gebäude mit rund 20.000 m² 

Gesamtfläche entsteht am Berliner Nordhafen und wird neben dem Berlin Center for 

Gene and Cell Therapies (BC GCT) weitere Mietparteien beheimaten.  

 

Zu diesen Mietparteien gehört das Bayer Co.Lab Berlin, das als Start-up-Inkubator bereits 

seit 2024 Biopharma-Start-ups mit voll ausgestatteten Laboren, Büros, Expertise und 

Netzwerk unterstützt. Mit dem Umzug und der Vergrößerung im Jahr 2028 bringt Bayer 

Co.Lab relevante Erfahrungen in das neue Projekt und die entstehende Community ein.  

 

Das BC GCT gliedert sich in einen Inkubator mit voll ausgestatteten Labor- und 

Büroflächen und Platz für 15 bis 20 Start-ups in unterschiedlichen Entwicklungsphasen 

sowie eine nach den Standards der guten Herstellungspraxis (Good Manufacturing 

Practice, GMP) zertifizierte Produktionsstätte für die Entwicklung von Gen- und 

Zelltherapeutika bis zur klinischen Phase II.  

 

Mit der Generalplanung beauftragt ist das Architekturbüro HENN. Der Inkubator des BC 

GCT wird von der Gene and Cell Therapies Incubator Berlin GmbH betrieben, die Charité 

und Bayer eigens zu dem Zweck gegründet haben. Mit dem Betrieb der GMP-Anlage hat 

das BIH die Berliner Contract Development and Manufacturing Organization (CDMO) 

ProBioGen beauftragt. Die Eröffnung des Berlin Center for Gene and Cell Therapies ist 

für 2028 geplant. 

 

Stimmen zum ersten Spatenstich 

 

Lars Klingbeil, Bundesminister der Finanzen: „Wir investieren in Wachstum und 

Innovation. Dabei setzen wir gezielt auf Zukunftsbranchen wie Biotech. Das Berlin Center 

for Gene and Cell Therapies fördert Start-ups dabei, innovative Behandlungen direkt zu 

den Patientinnen und Patienten zu bringen – und schafft gute, zukunftssichere 

Arbeitsplätze in Deutschland.“ 

 

Dorothee Bär, Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt: „Der 

heutige Spatenstich für das Berlin Center for Gene and Cell Therapies zeigt eine 

gelungene öffentlich-private Kooperation zwischen der Charité, dem Berlin Institute of 

Health, der Bayer AG und der ProBioGen AG und steht beispielhaft für die Hightech 

Agenda Deutschland. Das Berlin Center for Gene and Cell Therapies bringt Forschende 

und Unternehmerinnen und Unternehmer zusammen und macht so echte Innovationen 
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möglich. Damit ist auch die Nationale Strategie für Gen- und Zelltherapien in der Realität 

angekommen. Das bedeutet nicht nur neuen Schwung für die Biotechbranche in 

Deutschland, sondern auch Hoffnung für eine große Zahl von Patientinnen und Patienten 

mit schweren und seltenen Krankheiten.“ 

 

Kai Wegner, Regierender Bürgermeister von Berlin: „Unser Ziel ist klar definiert: Wir 

wollen ein ,Boston an der Spree‘ schaffen – und hier in Berlin in einem Zentrum für 

Biotech neue und zukunftsweisende Therapien für die Patientinnen und Patienten 

entwickeln. Das Translationszentrum für Gen- und Zelltherapien ist der erste zentrale 

Baustein eines Life Science Campus im Herzen von Berlin, an dem Wissenschaft und 

Forschung, Start-ups und etablierte Unternehmen an der Zukunft der Medizin arbeiten. 

Der Spatenstich für das neue Biotech-Zentrum ist zudem ein eindrucksvolles Bekenntnis 

zweier Top-Player der Gesundheitswirtschaft – der Charité und der Bayer AG – zum 

Wissenschafts-, Innovations- und Technologiestandort Berlin.“  

 

Franziska Giffey, Bürgermeisterin und Senatorin für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe des Landes Berlin: „Dieser Spatenstich ist ein Meilenstein für ein 

Leuchtturmprojekt, das weit über Berlin hinausstrahlt! Damit setzen wir ein klares Zeichen 

für die Medizin der Zukunft am Standort Berlin und stärken Deutschlands Position im 

globalen Biotech-Wettbewerb. Hier wird daran gearbeitet, bisher unheilbare Krankheiten 

besser zu diagnostizieren, zu behandeln und im besten Fall zu heilen. Das bedeutet 

Hoffnung für Patientinnen und Patienten und einen Schub für die Gesundheitswirtschaft 

unserer Stadt. Die enge Zusammenarbeit von Wissenschaft, Industrie und Start-ups zeigt 

die Stärken des Berliner Ökosystems. Mein Dank gilt allen, die unermüdlich für den Erfolg 

dieses Projektes arbeiten – gemeinsam sichern wir Berlins Platz als führende 

Innovationsmetropole Europas.“ 

 

Dr. Henry Marx, Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung des Landes Berlin: 

„Mit dem neuen Berlin Center for Gene and Cell Therapies bauen wir Berlins Position als 

einen der bedeutendsten Wissenschaftsstandorte Europas weiter aus. Das Projekt zeigt 

eindrucksvoll, wie hier bahnbrechende Forschung entsteht, von der Grundlagenforschung 

bis hin zur Therapie für Patientinnen und Patienten – und das alles unter einem Dach. 

Das beweist einmal mehr: Wenn es um Medizin und Life Science geht, führt kein Weg an 

Berlin vorbei.“  
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Prof. Heyo K. Kroemer, Vorstandsvorsitzender der Charité: „Mit Gen- und 

Zelltherapien verschieben wir die Grenzen des medizinisch Möglichen. Indem das Berlin 

Center for Gene and Cell Therapies sowohl die Erforschung als auch die Produktion 

dieser hochinnovativen Medikamente unter einem Dach vereint, verkürzt es den Weg 

vom Versuchsstadium zur Anwendung. So sorgen wir dafür, dass Patientinnen und 

Patienten schnellstmöglich von dem bedeutenden medizinischen Fortschritt profitieren. 

Mit dem Zentrum übernimmt die Charité ihre Verantwortung als Universitätsklinikum und 

stärkt zugleich Berlins Profil als international sichtbarer Biomedizin-Standort.“ 

 

Prof. Christopher Baum, Vorsitzender des BIH-Direktoriums und Vorstand 

Translationsforschungsbereich der Charité: „Im BC GCT wird die Nationale Strategie 

für gen- und zellbasierte Therapien gebaute Realität: Mit Hilfe der Förderung des 

Bundesforschungsministeriums, die für die kommenden 10 Jahre 76,5 Millionen Euro 

umfasst, bauen wir im Rahmen des Zentrums eine hochmoderne GMP-Anlage zur 

Herstellung von Gen- und Zelltherapeutika auf. Wir freuen uns, dass wir mit der Berliner 

Firma ProBioGen AG einen kompetenten und erfahrenen Partner für den Aufbau und den 

Betrieb der GMP-Anlage gefunden haben. Damit setzen wir neue Maßstäbe für die 

sichere und nachhaltige Herstellung von pharmazeutischen Produkten und bringen 

Forschung direkt in die Anwendung.“ 

 

Stefan Oelrich, Mitglied im Vorstand der Bayer AG und Leiter der Division 

Pharmaceuticals: „Der Spatenstich des neuen Gebäudes für das Berlin Center for Gene 

and Cell Therapies und den Bayer Co.Lab ist ein Signal, dass der Innovations- und 

Industriestandort Deutschland bei den Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts ganz 

vorne mitspielen will. Unser Ziel ist es, dass Start-ups ‚Made in Germany’ vor Ort 

wachsen und global erfolgreiche Therapieoptionen weiterhin in Deutschland entwickelt 

werden. Die Public-Private-Partnership zwischen der Charité, dem Berlin Institute of 

Health und Bayer zeigt, wie entscheidend ein gemeinschaftliches Engagement ist, um die 

Potenziale transformativer Technologien voll zu entfalten – für das Wohl von Patienten 

weltweit.“ 

 

 

Über Gen- und Zelltherapien 

Gen- und Zelltherapien (Advanced Therapy Medicinal Products, ATMPs) zählen zu den 

wichtigsten Innovationen im Gesundheitsbereich. Sie haben das Potenzial, die 

Behandlung von Krebs, Autoimmunerkrankungen, neurodegenerativen Erkrankungen und 
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vielen seltenen genetischen Krankheiten grundlegend neu aufzustellen. Die neuartigen 

Therapien basieren auf Genen, Geweben oder Zellen und enthalten daher oft lebende 

Bestandteile. Die deshalb auch als „lebende Medikamente“ bezeichneten Produkte 

können besser als klassische Arzneimittel individuell auf Patientinnen und Patienten 

ausgerichtet werden und eignen sich besonders für die Behandlung von Erkrankungen, 

die bisher nicht oder nur schlecht behandelbar waren. Obwohl Hunderte klinischer 

Studien zur Entwicklung von Gen- und Zelltherapeutika laufen, sind bisher nur wenige 

Produkte in Europa zugelassen. Diese Translationslücke zu überbrücken, ist das Ziel des 

Berlin Center for Gene and Cell Therapies von Charité, Bayer und BIH. 

 

Über das Berlin Center for Gene and Cell Therapies (BC GCT) 

Das Berlin Center for Gene and Cell Therapies ist ein innovatives öffentlich-privates 

Gemeinschaftsprojekt, das Forschung, Entwicklung und Produktion von Gen- und 

Zelltherapien unter einem Dach vereint. Initiatoren sind die Bayer AG, die Charité – 

Universitätsmedizin Berlin und das Berlin Institute of Health in der Charité. Mit einem 

Inkubator für Start-ups, der 15 bis 20 Unternehmen Platz bietet, sowie einer GMP-

zertifizierten Produktionsstätte schafft das Zentrum optimale Bedingungen für die 

Translation neuartiger Therapien vom Labor bis zur klinischen Anwendung. Die 

Förderung durch das Land Berlin und das Bundesministerium für Forschung, Technologie 

und Raumfahrt unterstützt den Ausbau der Infrastruktur und sichert langfristig die Qualität 

und Sicherheit der Arzneimittel. Die ProBioGen AG betreibt die GMP-Produktionsstätte 

und gewährleistet die Einhaltung internationaler Qualitätsstandards, während iQ spaces 

als Projektentwickler den Bau des Gebäudes in der Nähe zum Bayer-Campus in Berlin 

verantwortet, das 2028 fertiggestellt werden soll. 

 

Über die Charité – Universitätsmedizin Berlin 

Die Charité – Universitätsmedizin Berlin gehört mit mehr als 100 Kliniken und Instituten 

an 4 Campi sowie 3.293 Betten zu den größten Universitätskliniken Europas. Mit Charité-

weit durchschnittlich rund 20.600 und konzernweit durchschnittlich rund 24.300 

Beschäftigten gehört die Berliner Universitätsmedizin auch 2024 zu den größten 

Arbeitgebern der Hauptstadt. Die Charité ist als Institution der Spitzenmedizin führend in 

der Diagnostik und Behandlung besonders schwerer, komplexer und seltener 

Erkrankungen. Sie genießt weltweit hohes Ansehen und verbindet als Medizinische 

Fakultät und Universitätsklinikum erstklassige Krankenversorgung mit exzellenter 

Forschung und Innovation sowie mit moderner Lehre und hochwertiger Ausbildung. Im 

Mittelpunkt stehen dabei immer der Mensch und seine Gesundheit. Im Sinne der 
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translationalen Forschung werden wissenschaftliche Erkenntnisse in Prävention, 

Diagnostik und Therapie übertragen und aus klinischen Beobachtungen wiederum neue 

Forschungsansätze entwickelt. Ziel der Charité ist, die Medizin der Zukunft zum Wohl der 

Patientinnen und Patienten aktiv mitzugestalten. Mehr Informationen: www.charite.de 

 

Über das Berlin Institute of Health in der Charité (BIH) 

Das Berlin Institute of Health in der Charité (BIH) widmet sich der biomedizinischen 

Translation. Seine Mission ist es, Forschungsergebnisse in personalisierte Prävention, 

Diagnostik und Therapie zu übertragen, um Patientinnen und Patienten zu helfen und der 

Wissenschaft hierfür wirkungsvolle Werkzeuge bereitzustellen. Mit rund 750 

Mitarbeitenden fokussiert das BIH auf translationale Methodenentwicklung, 

Präzisionsmedizin, regenerative Therapien und biomedizinische Datenwissenschaften. In 

enger Einbindung in die Charité ermöglichen exzellente Forschung sowie Plattformen und 

Programme einen beschleunigten Transfer in die klinische Anwendung. Das BIH formt 

dabei starke Partnerschaften und fördert innovationsorientierte Medizin national und 

international. 

 

Über Bayer 

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen in den Life-Science-

Bereichen Gesundheit und Ernährung. Getreu seiner Mission „Health for all, Hunger for 

none“ möchte das Unternehmen mit seinen Produkten und Dienstleistungen Menschen 

nützen und die Umwelt schonen – indem es zur Lösung grundlegender 

Herausforderungen einer stetig wachsenden und alternden Weltbevölkerung beiträgt. 

Bayer verpflichtet sich dazu, mit seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur 

nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Gleichzeitig will der Konzern seine Ertragskraft 

steigern sowie Werte durch Innovation und Wachstum schaffen. Die Marke Bayer steht 

weltweit für Vertrauen, Zuverlässigkeit und Qualität. Im Geschäftsjahr 2024 erzielte der 

Konzern mit rund 93.000 Beschäftigten einen Umsatz von 46,6 Milliarden Euro. Die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich auf 6,2 Milliarden Euro. Weitere 

Informationen sind im Internet zu finden unter www.bayer.com/de. 

 

Links: 

Bildmaterial zur Veranstaltung (© Bayer & Charité | Norbert Ittermann; Fotos folgen 

schnellstmöglich)  

 

Berlin Center for Gene and Cell Therapies 

http://www.charite.de/
http://www.bayer.com/de
https://www.picdrop.com/norbertittermann/6RFv7ZP7X2
https://www.picdrop.com/norbertittermann/6RFv7ZP7X2
http://www.bc-gct.com/
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Gemeinsam für Innovation: Charité und Bayer gründen Berlin Center for Gene and Cell 

Therapies (Pressemitteilung vom 21. Juni 2024) 

 

Gen- und Zelltherapien: Charité und Bayer gründen gemeinsame Gesellschaft (Meldung 

vom 4. Dezember 2024) 

 

Nationale Strategie für gen- und zellbasierte Therapien 

 

 

Kontakt für Medien: 

 

Bayer: 

Ulrike Schröder, Tel: +49 30 4681 92206 

E-Mail: ulrike.schroeder@bayer.com 

 

Charité:  

Markus Heggen, Tel.: +49 30 450 570 400 

E-Mail: presse@charite.de 

 

BIH: 

Mirjam Kaplow, Tel.: +49 30 450 543 343, Mobil: +49 162 7247266 

E-Mail: mirjam.kaplow@bih-charite.de 

 

Mehr Informationen finden Sie unter https://pharma.bayer.com/ 

Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/bayer 

 

us (2025-0172) 

 
Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Presse-Information kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 

Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 

die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen 

auf der Bayer-Website www.bayer.com/de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche 

zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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